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vielen Dank, dass Sie sich f
Qualitätserzeugnis der Firm
entschieden haben. 

Dieses Produkt wurde mit m
Fertigungsverfahren und um
reichen Qualitätssicherung
nahmen hergestellt. Wir sin
alles zu tun, damit Sie mit d
Gerät zufrieden sind und pr
damit arbeiten können.

Wenn Sie Fragen zu Ihrem 
haben, wenden Sie sich bitt
Händler oder direkt an unse
Vertriebsgesellschaft.
altsübersicht
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tliche Bildsymbole, die auf dem 

ät angebracht sind, sind in dieser 
rauchsanleitung erklärt.

 Beschreibung der Handhabung wird 
h Abbildungen unterstützt. 

nzeichnung von 
tabschnitten

 beschriebenen Handhabungs-
ritte können unterschiedliche 
nzeichnungen haben:

Handhabungsschritt ohne direkten 
Bezug zur Abbildung 

dhabungsschritt mit direktem Bezug 
darüber- oder nebenstehenden Ab-
ung mit Verweis auf Positions-Ziffer.
piel:

Schraube lösen
Hebel ...

Neben der Beschreibung der Handha-
bung können in dieser Gebrauchsanlei-
tung Textabschnitte mit zusätzlicher 
Bedeutung enthalten sein. Diese 
Abschnitte sind mit einem der nach-
folgend beschriebenen Symbole 
gekennzeichnet:

Warnung vor Unfall- und 
Verletzungsgefahr für Personen 
sowie vor schwerwiegenden 
Sachschäden.

Warnung vor Beschädigung des 
Gerätes oder einzelner Bauteile.

Hinweis, der zur Bedienung des 
Gerätes nicht unbedingt erforderlich 
ist, aber zu besserem Verständnis 
und einer besseren Nutzung führen 
kann.

Hinweis für umweltgerechtes 
Verhalten zur Vermeidung von 
Umweltschäden.

Lieferumfang / Ausst
Diese Gebrauchsanleitun
sich auf Modelle mit unte
lichem Lieferumfang. Ba
nicht in allen Modellen en
sind und sich daraus erg
Anwendungen, sind mit *
zeichnet. Die nicht im Lie
enthaltenen, mit * geken
zeichneten Bauteile sind
STIHL Händler als Sond
erhältlich.

Technische Weiterentwic
STIHL arbeitet ständig an de
Weiterentwicklung sämtlicher
Maschinen und Geräte; Ände
des Lieferumfanges in Form,
und Ausstattung müssen wir 
deshalb vorbehalten.

Aus Angaben und Abbildung
Gebrauchsanleitung können 
keine Ansprüche abgeleitet w

 dieser 
brauchsanleitung
FG 2



FG 

deutsch

nen 
ägeketten 
me von 
 

ehmen – 
ärfen 
rei 

n feilen
wärtsstrich
bheben
lieder nicht 

Zu
Besondere Sicherheits-
maßnahmen sind bei der 
Arbeit mit dem Feilgerät 
erforderlich um Ver-
letzungen zu vermeiden. 

Die gesamte Gebrauchs-
anleitung aufmerksam 
lesen und für späteren 
Gebrauch sicher 
aufbewahren.

Handschuhe tragen

Die nachfolgend aufgeführten Winkel 
und Maße unbedingt einhalten. Eine 
falsch geschärfte Sägekette – 
insbesondere zu niedrige 
Tiefenbegrenzer – kann zu erhöhter 
Rückschlagneigung der Motorsäge 
führen – Verletzungsgefahr! 

Das Einhalten der Sicherheits-
maßnahmen und Vorgaben dieser 
Gebrauchsanleitung und die der 
Gebrauchsanleitung des Gerätes, an 
das das Feilgerät montiert werden soll, 
kann Verletzungen und Schäden am 
Gerät vermeiden. 

Mit dem STIHL Feilgerät kön
sämtliche STIHL Oilomatic-S
geschärft werden mit Ausnah
Kantenschliff-Sägeketten und
Hartmetall-Sägeketten. 

Richtig schärfen

– oft schärfen, wenig wegn
für das einfache Nachsch
genügen meist zwei bis d
Feilstriche

– nur von innen nach auße
– die Feile greift nur im Vor
– beim Rückführen Feile a
– Verbindungs- und Treibg

anfeilen

 Ihrer Sicherheit Verwendungszweck
32
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wenkplatte auf Arbeitsplatte 
stigen

 mit den beigefügten Holzschrauben
 mit Schraubzwingen 
(Sonderzubehör)

1 = Schärfbock auf die 
2 = Schwenkplatte setzen
3 = Spannhebel muss von der 

Arbeitsplatte weg weisen
4 = Zapfen müssen die Bohrungen 

aufnehmen
5 = Sechskantschraube von oben durch 

mittlere Bohrung stecken
6 = Flügelmutter festziehen

7 = Feilenrahmen so auf 
8 = Schwenkstück stecken, d

Anschlagstift in das 
kreisbogenförmige Langl
eingreift

9 = Mutter festziehen

rät montieren
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 Spezial-Sägeketten-Schärffeilen 
enden. Werkstattfeilen sind in Form 

 Hiebart zum Schärfen von 
eketten ungeeignet. 

Zur Kettenteilung passende 
Rundfeile (Sonderzubehör) 
auswählen 

ausgewählte
Rundfeile in den Feilenrahmen 

Sägekette kontrollieren
: Beschädigte oder abgenutzte 

Kettenteile erneuern und diese Teile 
den übrigen Teilen in Form und 
Abnutzungsgrad anpassen – 
entsprechend nacharbeiten

Sägekette einspannen

: Sägekette auf die Führungsleiste 
legen – Schneidkanten müssen 
nach rechts weisen

1 = Spannhebel nach rechts umlegen – 
Längsrippe am Spannhebel muss 
vom Gerät weg weisen

2 = Sicherungsmutter mäßig anziehen, 
bis die Sägekette klemmt

: zum Lösen der Sägekette 
Spannhebel nach links umlegen – 
zum Spannen nach rechts

Richtzahn festlegen

Der kürzeste Zahn der Sägek
zum Richtzahn. Nach diesem
sich die Länge aller anderen 
Schneidezähne der Sägekett

: mit einem Messschieber
kürzesten Schneidezahn
und z. B. mit Kreide mark

tenteilung Rundfeile Ø
l   mm mm Zoll

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

ile auswählen, montieren
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Einrichten
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einsetzen 
Schrauben fixieren und mäßig 
festziehen
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ängig von der Position des 
tzahnes in der Zahnreihe – 

ärfbock drehen:

 bei Richtzahn in der linken 
Zahnreihe

 bei Richtzahn in der rechten 
Zahnreihe

 nachfolgende Beschreibung zeigt, 
 bei einem Richtzahn in der linken 
nreihe vorgegangen wird. 

einem Richtzahn in der rechten 
nreihe analog vorgehen. 

Schärfwinkel einstellen
: Schärfwinkel aus der 

nachstehenden Tabelle bestimmen

: Feilenrahmen nach oben 
schwenken

1 = Mutter lösen

: Führungsstück zum Dreh
komplett aus der Verzah
heben

56
4B

A
00

5 
K

N

Kettentyp Schärfwinkel
Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(Längsschnitt)

10 °

Einstellen

1

56
4B

A
00

6 
K

N

FG 2

sprechend Abbildung B  Schärfbock 
en, Feile umspannen, Winkel 
tellen.
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Schärfwinkel einstellen – zum 
Schärfen der linken 
Schneidezahnreihe Führungsstück 
nach rechts (im Uhrzeigersinn) 
verdrehen
Mutter anziehen

3 = Richtzahn unter die Mitte der
1 = Mutter bringen

Feilenrahmen ausrichten

durch Schwenken und Anheben 
des Feilenrahmens

1 = Rundfeile nach unten zwischen 
Zahnbrust und Tiefenbegrenzer des 
Richtzahnes bringen

2 = Stellschraube verdrehen
(Linksdrehung – Feile tie
Rechtsdrehung – Feile h
die Schärffeile ca. 1/10 ih
Durchmessers über das 
herausragt
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1

1
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Durch Drehen der
Rändelmutter den
Anschlag verstellen, bis dieser am 
Rücken des zu schärfenden 
Schneidezahnes (Richtzahn) 
anliegt

Dann die Rändelmutter etwas 
weiterdrehen, bis die Zahnbrust 
gegen die Feile drückt und sich die  

6 = Anschlagstange ca. 0,1 bis 0,2 mm 
von der

5 = Anschlagrolle abhebt

7 = Spannhebel nach rechts umlegen – 
Sägekette ist eingespannt

Richtzahn schärfen

Mit 2 bis 3 zügigen Feilstriche
schärfen. Der Feilstrich darf i
von innen zur Außenkante de
Zahnbrust geführt werden.

1 = Anschlagstange soll nac
Schärfen an der

2 = Anschlagrolle anliegen
Ist dies nicht der Fall,

3 = Anschlag geringfügig nac
und die Kette nachführen
Anschlagstellung erneut 

43
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Schärfen

1
2

3
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hsten Zahn schärfen
der am Richtzahn vorgenommenen 
tellung alle Schneidezähne dieser 
nreihe schärfen.

Spannhebel öffnen
Sägekette bis zum nächsten Zahn 
dieser Zahnreihe durchziehen – 
Zahn gegen Anschlag schieben

Darauf  achten, dass der
Anschlag immer genau am 
Zahnrücken des zu schärfenden 
Zahnes anliegt 
Spannhebel schließen
Zahn schärfen
Vorgang wiederholen, bis alle 
Zähne einer Zahnreihe geschärft 
sind

Zweite Zahnreihe schärfen

: Feilenrahmen nach oben 
schwenken

1 = Mutter lösen

: Führungsstück komplett aus der 
Verzahnung heben – 
auf die entsprechende Winkel-
markierung der Gegenseite drehen

: Mutter anziehen

: Schärfbock um 180° dreh
unter „Einrichten“ beschr

: Feile umspannen
: Feilenrahmen nach unte

schwenken 
: Rundfeile zwischen Zahn

Tiefenbegrenzer des erst
der zweiten Zahnreihe br
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ersten Zahn der zweiten Zahnreihe 
schärfen
Zahnlänge messen

weicht diese von der Länge des 
Richtzahnes ab,
Anschlag vor oder zurück stellen 
und  nach erneutem Schärfen
Zahnlänge kontrollieren –
wenn keine Abweichung mehr 
besteht, alle Zähne der zweiten 
Zahnreihe mit dieser Einstellung 
schärfen

Tiefenbegrenzer
: Zur Kettenteilung passende 

Feillehre (Sonderzubehör) 
auswählen

: ausgewählte Feillehre auf die 
Sägekette legen. Ragt der 
Tiefenbegrenzer über die Feillehre 
heraus, muss er nachgearbeitet 
werden

: Schärfwinkel auf 0° am 
Führungsstück einstellen

: Rundfeile durch die Dreik
(Sonderzubehör) ersetze

: Sägekette durchziehen, 
Tiefenbegrenzer unter de
steht

3 = Anschlag so einstellen, d
2 = Feile die Schneide nicht 

56
4B

A
01

6 
K

N

A

56
4B

A
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3 
K

N3

Kettenteilung Feillehre
Zoll mm Teile-Nummer
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000

56
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A
01

7 
K

N

30
35

33
2

FG 2
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:

Tiefeneinstellschraube so 
einstellen, dass der 
Tiefenbegrenzer auf die 
erforderliche Höhe (bündig zur 
Lehre) zurückgefeilt wird. Dann die 
Feillehre abnehmen und alle 
Tiefenbegrenzer mit dieser 
Einstellung nachfeilen

anschließend parallel zur Service-
Markierung (siehe Pfeil) das 
Tiefenbegrenzerdach schräg 
nachfeilen – dabei die höchste 

: Feillehre auf die Sägekette legen – 
höchste Stelle des 
Tiefenbegrenzers muss mit der 
Feillehre bündig sein
zu niedrige Tiefenbegrenzer 
erhöhen die Rückschlagneigung 
der Motorsäge

: Führungsstück regelmäßig ölen
Feile in regelmäßigen Abständen 
etwas drehen, um eine einseitige 
Abnutzung zu vermeiden
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Oil
112

Stelle des Tiefenbegrenzers nicht 
weiter zurück setzen
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 1 = Stellschraube
 2 = Führungsstück
 3 = Feilenrahmen
 4 = Anschlagstange
 5 = Mutter
 6 = Schärffeile
 7 = Spannhebel

 8 = Rändelmutter
 9 = Anschlag
10= Schärfbock 
11= Schwenkplatte
12= Sicherungsmutter
13= Flügelmutter
14= Schraube

chtige Bauteile

56
4B

A
02

1 
K

N7

6

1

3
4
5

2

10
12

9

8

FG 2

56
4B

A
02

2 
K

N

1311 14



English
BA

_S
E

_1
45

_0
01

_0
1_

02
.fm

ap
er

 c
an

 b
e 

re
cy

cl
ed

.

Co

Gui
Safe
App
Mou
Sele
Sett
Adju
Sha
Mai

uality 

lt using 
ues and 
urance.  
 to ensure 
lefree use 

or our 
any 
achine.

hl
Pr
in

te
d 

on
 c

hl
or

in
e-

fre
e 

pa
pe

r. 
Pr

in
tin

g 
in

ks
 c

on
ta

in
 v

eg
et

ab
le

 o
ils

; p
o.

 K
G,

 2
00

8 
FS

T.
 P

rin
te

d 
in

 G
er

m
an

y 

            Hans Peter Sti
FG 

©
 A

N
D

R
E

AS
 S

TI
H

L 
AG

 &
 C

04
58

 5
64

 7
72

1 
A

. M
1,

5.
 J

8.
 

S

ty Precautions .........................  15
lication ......................................  15
nting the Tool ...........................  16
cting and Fitting File ................  17
ing Up .......................................  17
stments ....................................  18
rpening .....................................  20
n Parts ......................................  24

Thank you for choosing a q
engineered STIHL product.

This machine has been bui
modern production techniq
comprehensive quality ass
Every effort has been made
your satisfaction and troub
of the machine.

Please contact your dealer 
sales company if you have 
queries concerning your m

 

ntents

de to Using this Manual ............  14 Dear Customer,
132

TIHl

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN ----------------------------------------Dateioptionen:     Kompatibilität: PDF 1.4     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Ja     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei     Seiten von: 1     Seiten bis: Alle Seiten     Bund: Links     Auflösung: [ 600 600 ] dpi     Papierformat: [ 595 842 ] PunktKOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 600 dpi     Downsampling für Bilder über: 600 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Mittel     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitGraustufenbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 600 dpi     Downsampling für Bilder über: 600 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Hoch     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitSchwarzweiß-Bilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 600 dpi     Downsampling für Bilder über: 600 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: CCITT     CCITT-Gruppe: 4     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiterEinbetten:     Immer einbetten: [ ]     Nie einbetten: [ ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement:     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren     Methode: StandardArbeitsbereiche:     Graustufen ICC-Profil: None     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2Geräteabhängige Daten:     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein     Transferfunktionen: Beibehalten     Rastereinstellungen beibehalten: NeinERWEITERT ----------------------------------------Optionen:     Prolog/Epilog verwenden: Nein     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein     Illustrator-Überdruckmodus: Ja     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein     ASCII-Format: NeinDocument Structuring Conventions (DSC):     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein     OPI-Kommentare beibehalten: Nein     Dokumentinfo von DSC beibehalten: JaANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 5000     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: Nein     Bildspeicher: 524288 Byte     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1ENDE DES REPORTS ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 Hamburg, GermanyTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71Email: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /AntiAliasMonoImages false     /CannotEmbedFontPolicy /Warning     /ParseDSCComments true     /DoThumbnails true     /CompressPages true     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /MaxSubsetPct 100     /EncodeColorImages true     /GrayImageFilter /DCTEncode     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo true     /EmitDSCWarnings false     /CalGrayProfile (None)     /NeverEmbed [ ]     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0     /UsePrologue false     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /AutoFilterColorImages true     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /ColorImageDepth -1     /PreserveOverprintSettings false     /AutoRotatePages /All     /UCRandBGInfo /Remove     /EmbedAllFonts true     /CompatibilityLevel 1.4     /StartPage 1     /AntiAliasColorImages false     /CreateJobTicket false     /ConvertImagesToIndexed true     /ColorImageDownsampleType /Bicubic     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0     /MonoImageDownsampleType /Bicubic     /DetectBlends false     /GrayImageDownsampleType /Bicubic     /PreserveEPSInfo false     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.4 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /ColorConversionStrategy /sRGB     /PreserveOPIComments false     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /ColorImageResolution 600     /EndPage -1     /AutoPositionEPSFiles true     /MonoImageDepth -1     /TransferFunctionInfo /Preserve     /EncodeGrayImages true     /DownsampleGrayImages true     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDownsampleThreshold 1.0     /MonoImageDict << /K -1 >>     /Binding /Left     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)     /MonoImageResolution 600     /AutoFilterGrayImages true     /AlwaysEmbed [ ]     /ImageMemory 524288     /SubsetFonts false     /DefaultRenderingIntent /Default     /OPM 1     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode     /GrayImageResolution 600     /ColorImageFilter /DCTEncode     /PreserveHalftoneInfo false     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /ASCII85EncodePages false     /LockDistillerParams false>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 600 600 ]>> setpagedevice



14

Eng

Pic
All t
mac
this

The
are 

Sym
The
des
in d

:

A de
refe
con
illus
Exa

Loo
Lev

res
ay refer to 
rent 
at are not 
d related 

with an 
nents may 
ccessories 

nts
inually 
 a result, 
rovements 
f the 
e 

 differ from 
al, please 
r 

difications 
e covered 

Gu

lish

tograms
he pictograms attached to the 
hine are shown and explained in  

 manual.

 operating and handling instructions 
supported by illustrations.

bols in text
 individual steps or procedures 
cribed in the manual may be marked 
ifferent ways:

A bullet marks a step or procedure 
without direct reference to an 
illustration. 

scription of a step or procedure that 
rs directly to an illustration may 
tain item numbers that appear in the 
tration.
mple:

sen the screw (1) 
er (2) ...

In addition to the operating instructions, 
this manual may contain paragraphs 
that require your special attention. Such 
paragraphs are marked with the 
symbols described below:

Warning where there is a risk of an 
accident or personal injury or 
serious damage to property.

Caution where there is a risk of 
damaging the machine or its 
individual components.

Note or hint which is not essential 
for using the machine, but may 
improve the operator’s under-
standing of the situation and result 
in better use of the machine.

Note or hint on correct procedure in 
order to avoid damage to the 
environment.

Equipment and featu
This instruction manual m
several models with diffe
features. Components th
installed on all models an
applications are marked 
asterisk (*).  Such compo
be available as special a
from your STIHL dealer.

Engineering improveme
STIHL’s philosophy is to cont
improve all of its products. As
engineering changes and imp
are made from time to time. I
operating characteristics or th
appearance of your machine
those described in this manu
contact your STIHL dealer fo
assistance.

Therefore some changes, mo
and improvements may not b
in this manual.

ide to Using this Manual
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To reduce the risk of 
personal injury, special 
safety precautions must 
be observed while 
operating the filing tool. 

Read the instruction 
manual carefully and 
keep it in a safe place for 
later reference.

Wear gloves.

It is absolutely essential to comply with 
the angles and dimensions specified in 
these instructions. If the saw chain is 
incorrectly sharpened – and in 
particular if the depth gauges are set too 
low – there is a risk of increased saw 
kickback and personal injury. 

Observing the safety precautions and 
specifications in this manual and the 
instruction manual of the saw model on 
which the filing tool is mounted can help 
reduce the risk of injury and damage to 
the tool and saw.

The STIHL filing tool can be u
sharpen all STIHL Oilomatic s
with the exception of square 
chains and carbide-tipped ch

File correctly

– Sharpen the chain freque
away as little metal as po
two or three strokes of th
usually enough.

– Always file from the insid
outside of the cutter.

– The file only sharpens on
forward stroke – lift the fi
cutter on the backstroke.

– Avoid touching the tie str
drive links with the file.

fety Precautions Application
152
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Secure the base plate to the bench 
using either the wood screws (A) 
provided or the screw clamps (B) 
available as special accessories.

: Place the chain rest (1) on the base 
plate (2) – the clamping lever (3) 
must face away from the bench.

: Make sure the studs (4) engage the 
holes.

: Fit the hex head screw (5) through 
the center hole from above.

: Fit and tighten down the wingnut (6) 
firmly.

: Position the filing frame (
swivel arm (8) so that the
engages the slot.

: Tighten down the nut (9)

unting the Tool
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 only special saw chain sharpening 
. Other files have the wrong shape 
 cut and are unsuitable for 
rpening saw chain. 

Select the round file (special 
accessory) that matches the chain 
pitch.

Place the selected file (1) in the 
filing frame.

Check the Saw Chain
: Replace any damaged or worn parts 

of the chain and match the new 
parts to the shape and size of the 
original parts.

Clamping the Saw Chain

: Place the saw chain in the chain rest 
– the cutting edges must point to the 
right.

: Turn the clamping lever (1) to the 
right – the longitudinal rib on the 
clamping lever must face outwards.

: Tighten down the lock nut (2) 
moderately until the chain is locked 
in position.

: Turn the clamping lever to the left to 
release the chain and to the right to 
lock the chain.

Finding the Master Cutte

The shortest cutter is used as
cutter for filing all other cutter

: Use a slide caliper to find
shortest cutter and mark 
chalk.

ain Pitch Round File Ø
h   mm mm inch

  6.35 4.0 5/32
 PMN   9.32 4.0 5/32
 P   9.32 4.0 5/32
25   8.25 4.8 3/16

  9.32 5.2 13/64
04 10.26 5.5 7/32

lecting and Fitting File
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172

Tighten down the screws (2) 
moderately.
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n the chain rest to suit the position of 
master cutter:

Set the chain rest as shown in 
illustration A if the master cutter is in 
the left-hand row.
Set the chain rest as shown in 
illustration B if the master cutter is in 
the right-hand row.
 sharpening procedure described 
w assumes the master cutter is in 
left-hand row.

 procedure is the same if the master 

Adjusting Filing Angle
: Check filing angle in the following 

table.

: Swing the filing frame upwards.
: Loosen the nut (1).

: To rotate guide, lift it clea
teeth.

56
4B

A
00

5 
K

N

Chain Type Filing Angle
Rapid Standard (RC) 30 °
Rapid Micro (RM) 30 °
Rapid Super (RS) 30 °
Picco Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(ripping chain)

10 °

Adjustments

1

56
4B

A
00

6 
K

N

FG 2

er is in the right-hand row. Move the 
in rest to the position shown in 
tration B, reset the file, adjust angle.
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Set the filing angle (2) – to sharpen 
the left-hand row of cutters, turn the 
guide to the right (clockwise).
Tighten down the nut.

: Position the master cutter (3) below 
the center of the nut (1).

Aligning the Filing Frame

: Position the round file (1) between 
the side plate and depth gauge of 
the master cutter by swinging and 
lifting the filing frame.

: Turn the adjusting screw
(counterclockwise to low
clockwise to raise file) un
1/10 of file diameter proje
the top plate.
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Turn the knurled nut (3) until the 
stop (4) butts against the back of the 
cutter to be sharpened (master 
cutter).

: Then turn the knurled nut a little 
further until the side plate presses 
against the file and the stop bar (6) 
lifts about 0.1 to 0.2 mm away from 
the stop roller (5).

: Turn the clamping lever (7) to the 
right – the saw chain is locked in 
position.

Sharpening the Master C

Sharpen the master cutter wi
firm strokes of the file, from th
the outside of the side plate.

: After sharpening, the sto
should butt against the s
roller (2).
If this is not the case, rea
stop (3) slightly and move
up against it – check the
position again.

43
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rpening the Next Cutter
 the setting for the master cutter to 
rpen all the other cutters in the row.

Open the clamping lever.
Pull the chain along to the next 
cutter in the row – push cutter 
against the stop.

Make sure the stop (3) always 
locates properly against the back of 
the cutter to be sharpened.
Close the clamping lever.
Sharpen the cutter.
Repeat the procedure until all 
cutters in one row have been 
sharpened.

Sharpening the Second Row of 
Cutters

: Swing the filing frame upwards and 
loosen the nut (1).

: Lift the guide clear of the teeth and 
turn it to the same filing angle on the 
opposite side.

: Tighten down the nut.

: Turn the chain rest 180°,
described under "Setting

: Reset the file.
: Swing the filing frame do
: Position the round file be

side plate and depth gau
first cutter in the second 
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Sharpen the first cutter in the 
second row.
Check the cutter length (A).

If it differs from the length of the 
master cutter, move the stop (3) 
forwards or backwards, resharpen 
and check length (A) again.
If the length is correct, sharpen all 
cutters in the second row using this 
setting.

Depth Gauges
: Select the filing gauge (special 

accessory) that matches the chain 
pitch.

: Place the selected filing gauge 
on the chain. If the depth gauge 
projects above the filing gauge, it 
has to be lowered.

: Set the filing angle on the
to 0°.

: Fit triangular file (special a
in place of the round file.

: Pull chain along until a de
is under the file.

: Adjust the stop (3) so tha
does not touch the cuttin
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Chain Pitch Filing Gauge
inch mm Part No.
1/4 6.35 1110 893 4000
3/8 PMN 9.32 0000 893 4000
3/8 P 9.32 1110 893 4000
0.325 8.25 1110 893 4000
3/8 9.32 1110 893 4000
0.404 10.26 1106 893 4000
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:
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Adjust height adjusting screw (4) so 
that the depth gauge is filed back to 
the required height (flush with the 
gauge). Then remove the filing 
gauge and file down all depth 
gauges to the same setting.

Finish off by filing the slope by hand, 
parallel to the service mark (see 
arrow) – take care not to lower the 
highest point of the depth gauge in 
this process.

: Place the filing gauge on the chain – 
the highest point of the depth gauge 
must be flush with the filing gauge.
The risk of the saw kicking back 
increases if the depth gauges are 
set too low.

: Lubricate the guide with oil at 
regular intervals.
Rotate the file at regular intervals 
while filing to avoid one-sided wear.

56
4B

A
02

0 
K

N

4

56
4B

A
02

6 
K

N

56
4B

A
02

5 
K

N
56

4B
A

02
4 

K
N

Oil
232



24

Eng

Ma

lish

 1 Adjusting screw
 2 Guide
 3 Filing frame
 4 Stop rail
 5 Nut
 6 File
 7 Clamping lever

 8 Knurled nut
 9 Stop
10 Chain rest
11 Base plate
12 Lock nut
13 Wingnut
14 Screw

in Parts
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Nous vous félicitons pour v
et d’avoir décidé l’achat d’u
de qualité de la société STI

Ce produit a été construit e
les procédés de fabrication
modernes et les méthodes 
rance de qualité les plus év
Nous faisons tous les effor
bles pour que vous puissie
plus grande satisfaction de
appareil et vous en servir av
grande efficacité.

Pour tous renseignements 
mentaires veuillez contacte
cessionnaire ou le distribut
le des matières

cations concernant Chère cliente, cher client,
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togrammes
s les pictogrammes appliqués sur 
ispositif sont expliqués dans la pré-
te Notice d’emploi.

r faciliter la compréhension, des 
trations viennent compléter les 
criptions concernant l’utilisation du 
ositif.

érage des différents types de 
tes
 textes qui décrivent l’utilisation du 
ositif peuvent être mis en évidence 
ifférentes manières :

Description ou instruction qui ne se 
réfère pas directement à l’illustra-
tion.

cription ou instruction qui se réfère 
ctement à l’illustration placée au-
sus ou à côté du texte, avec renvoi 
uméro de repérage d’une pièce sur 

e illustration.
mple :

Desserrer la
vis ; 
démonter le
levier ...

Outre la description concernant l’utilisa-
tion, la présente Notice d’emploi peut 
renfermer des textes complémentaires 
importants. Ces passages sont repérés 
par l’un des pictogrammes suivants :

Avertissement contre un risque 
d’accident et de blessure ainsi que 
de graves dommages matériels.

Avertissement contre un risque de 
détérioration du dispositif ou de cer-
tains composants.

Indication pas forcément indispen-
sable pour la manipulation du dispo-
sitif, mais pouvant être utile pour 
une meilleure compréhension et 
une utilisation optimale.

Indication à suivre pour ménager 
l’environnement avec une utilisation 
éco-compatible.

Volume de fourniture
équipement
La présente Notice d’em
valable pour des modèle
sont pas tous dotés des 
équipements. Les compo
ne sont pas compris sur 
modèles et les utilisation
rapportent sont repérés p
risque *. Les composant
font pas partie du volume
ture standard et qui sont
quent repérés par un ast
peuvent être fournis par 
deur STIHL à titre d’acce
optionnels.

Développement techniqu
La philosophie de STIHL con
poursuivre le développement
toutes ses machines et de to
dispositifs ; c’est pourquoi no
nous réserver tout droit de m
du volume de fourniture, en c
concerne la forme, la techniq
équipements.

On ne pourra donc en aucun 
valoir des indications et illust
la présente Notice d’emploi à
revendications quelconques.

ications concernant la 
sente Notice d’emploi
FG 2
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Pre n
En utilisant l’affûteur à 
lime, il faut respecter des 
prescriptions de sécurité 
particulières pour ne pas 
risquer de se blesser. 

Lire attentivement toute la 
Notice d’emploi et la 
conserver précieusement 
pour pouvoir la relire ulté-
rieurement.

Porter des gants.

Respecter impérativement les angles et 
cotes indiqués ci-après. Une chaîne de 
tronçonneuse affûtée de façon incor-
recte – tout particulièrement si la hau-
teur du limiteur de profondeur n’est pas 
suffisante – peut entraîner une plus forte 
tendance au rebond de la tronçonneuse 
– risque de blessure ! 

Le fait de respecter les prescriptions de 
sécurité et les instructions de la pré-
sente Notice d’emploi, ainsi que de la 
Notice d’emploi de la machine ou du dis-
positif sur lequel l’affûteur à lime doit 
être monté permet d’éviter de se blesser 
ou d’endommager la machine ou le dis-
positif. 

L’affûteur à lime STIHL perme
de toutes les chaînes de tronç
STIHL Oilomatic à l’exception
nes à tranchant affûté en form
et des chaînes garnies de pla
carbure. 

Affûtage correct

– Affûter assez souvent, m
enlevant peu de matière 
simple réaffûtage, il suffit
ment de donner deux ou 
de lime ;

– ne limer que de l’intérieu
l’extérieur ;

– la lime ne doit mordre qu
avançant ;

– la relever au retour ;
– ne pas attaquer les maill

médiaires et les maillons
dage avec la lime.

scriptions de sécurité Domaine d’utilisatio
272
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r le socle sur l’établi

 avec les vis à bois jointes
 avec les serre-joints (accessoires 
optionnels)

Poser le
1 = chevalet d’affûtage sur le 
2 = socle ;

le
3 = levier se serrage doit être orienté 

dans le sens opposé à l’établi ;
les

4 = tourillons doivent se loger dans les 
trous ;
introduire la

5 = vis à tête à six pans à travers le trou 
central, par le haut,

emboîter le
7 = porte-lime sur le 
8 = pivot, de telle sorte que l

de butée se prenne dans
oblong en arc ;
serrer

9 = l’écrou.

ntage de l’appareil

56
4B

A
00

0 
K

N

4 4

56
4B

A
00

1 
K

N

1

2

3

6

5 9

8

FG 2
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6 = l’écrou à ailettes ;
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st sur cette 
 de toutes 
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 à la craie.

Pas
Pou
1/4
3/8
3/8
0.3
3/8
0.4

Ch

52
3B

A
01

2 
K

N

ser exclusivement des limes d’affû-
 spéciales pour chaînes de tronçon-
ses. La forme et la taille de limes 
elier ordinaires ne conviennent pas 
r l’affûtage de chaînes de tronçon-
ses. 

Choisir la lime ronde (accessoire 
optionnel) qui convient pour le pas 
de la chaîne. 

Contrôle de la chaîne
: Remplacer les éléments de chaîne 

endommagés ou usés et retoucher 
ces pièces pour les adapter suivant 
la forme et le degré d’usure des 
autres pièces.

Mise en place de la chaîne

: Poser la chaîne sur la règle de gui-
dage – les tranchants doivent être 
orientés vers la droite ;
rabattre le

1 = levier de serrage vers la droite – la 
nervure longitudinale du levier de 
serrage doit être orientée dans le 
sens opposé à l’appareil ;
serrer modérément

2 = l’écrou de sûreté, jusqu’à ce que la 
chaîne soit coincée ;

: pour desserrer la chaîne, rabattre le 
levier de serrage vers la gauche – le 

Recherche de la dent de
référence

La dent la plus courte de la ch
titue la dent de référence. C’e
dent que se base la longueur
les autres dents de coupe de

: À l’aide d’un pied à coulis
cher la dent de coupe la p
et la repérer par exemple

 de chaîne Ø de lime ronde
ces   mm mm Pouces

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

oix et montage de la lime

56
4B

A
00

3 
K

N

1
2 2

Ajustage

1 56
4B

A
00

4 
K

N

2

292

Monter la
lime ronde choisie dans le porte-
lime ; 
poser les
vis et les serrer modérément.

ramener vers la droite pour immobi-
liser la chaîne.
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ant la position de la dent de réfé-
e dans la rangée de dents – faire 
ter le chevalet d’affûtage :

 si la dent de référence se trouve 
dans la rangée de dents gauche ;

 si la dent de référence se trouve 
dans la rangée de dents droites.
escription suivante montre com-
t procéder dans le cas d’une dent de 
rence située dans la rangée de 
ts gauche. 

 dent de référence se trouve dans la 

Ajustage de l’angle d’affûtage
: Déterminer l’angle d’affûtage 

d’après le tableau ci-dessous.

: Faire pivoter le porte-lime vers le 
haut ;
desserrer

1 = l’écrou.

: Pour faire pivoter le porte
dégager complètement la
guidage de la denture du

56
4B

A
00

5 
K

N

Type de chaîne Angle 
d’affûtage

Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(coupe longitudinale)

10 °

Ajustage

1

56
4B

A
00

6 
K

N

FG 2

ée de dents droite, procéder d’une 
ière analogue. En se référant à 

stration B, faire pivoter le chevalet 
fûtage, transposer la lime, corriger 
angles.
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Ajuster
l’angle d’affûtage – pour affûter la 
rangée de dents gauche, faire pivo-
ter la pièce de guidage vers la droite 
(dans le sens des aiguilles d’une 
montre) ;
serrer l’écrou.

Placer la
3 = dent de référence sous le centre de
1 = l’écrou.

Ajustage du porte-lime

En faisant basculer le porte-lime et 
en le soulevant, amener la

1 = lime ronde vers le bas, entre le front 
de dent et le limiteur de profondeur 
de la dent de référence ;

faire tourner la
2 = vis de réglage 

(rotation vers la gauche –
abaissement de la lime ;
rotation vers la droite – 
relevage de la lime) 
jusqu’à ce que la lime d’a
positionnée de telle sorte
qu’env. 1/10 de son diam
dépasse par rapport au f
de la dent ;

56
4B

A
00

8 
K

N

2

3

56
4B

A
00

9 
K

N

1

1

56
4B

A
01

0 
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N

2

1/10 ø
312



32

fran

3 =
4 =

férence

n donnant 
ncs, de 
ur du front 

 porter sur 

éajuster 

aîne – 

56
4B

A
01

3 
K

N

çais

En faisant tourner
l’écrou moleté, ajuster la
butée jusqu’à ce qu’elle porte contre 
le dos de la dent de coupe à affûter 
(dent de référence) ;

ensuite, faire légèrement tourner 
l’écrou moleté jusqu’à ce que le 
front de dent exerce une pression 
contre la lime et que la 

6 = barre de butée décolle de 
0,1 à 0,2 mm par rapport au

5 = galet de butée ;

rabattre le
7 = levier de serrage vers la droite – la 

chaîne est serrée.

Affûtage de la dent de ré

Affûter la dent de référence e
2 ou 3 coups de lime bien fra
l’intérieur vers le bord extérie
de dent.

La
1 = barre de butée doit alors

le
2 = galet de butée.

Si cela n’est pas le cas, r
légèrement la

3 = butée et faire suivre la ch

43

7

56
4B

A
01

2 
K

N

5 6

5
6

Affûtage

1
2

3

2 1
FG 2

contrôler à nouveau la position de 
butée.
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ûtage de la dent suivante
ter toutes les dents de coupe de 
e rangée de dents en conservant le 
age effectué sur la dent de réfé-
e.

Ouvrir le levier de serrage ;
faire suivre la chaîne jusqu’à la dent 
suivante de cette rangée de dents – 
repousser la dent contre la butée.

Veiller à ce que la
butée porte toujours exactement sur 
le dos de la dent à affûter ; 
refermer le levier de serrage ;
affûter la dent ;
répéter la procédure jusqu’à ce que 
toutes les dents d’une rangée de 
dents soient affûtées.

Affûtage de la deuxième rangée 
de dents

: Faire pivoter le porte-lime vers le 
haut ;
desserrer

1 = l’écrou ;

: soulever la pièce de guidage pour la 
dégager complètement de la den-
ture – la faire pivoter de telle sorte 
qu’elle se trouve exactement sur la 
même graduation, du côté opposé ;

: serrer l’écrou.

: Faire pivoter le chevalet 
de 180°, comme décrit a
« Ajustage » ;

: refixer la lime dans l’autr
: basculer le porte-lime ve
: amener la lime ronde en

de dent et le limiteur de p
de la première dent de la
rangée de dents ;

56
4B

A
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4 
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1
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A
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N
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affûter la première dent de la 
deuxième rangée de dents ;
mesurer la
longueur de dent ;

si elle diffère de la longueur de la 
dent de référence, avancer ou recu-
ler la
butée et, après un nouvel affûtage, 
contrôler la
longueur de dent –
si plus aucune différence n’est 
constatée, affûter toutes les dents 

Limiteur de profondeur
: Choisir le gabarit d’affûtage (acces-

soire optionnel) qui convient pour le 
pas de la chaîne.

: Appliquer le gabarit d’affûtage 
choisi sur la chaîne. Si le limiteur de 
profondeur dépasse du gabarit 
d’affûtage, il doit être rectifié.

: Ajuster l’angle d’affûtage
pièce de guidage ; 

: remplacer la lime ronde p
triangulaire (accessoire o

: faire glisser la chaîne jus
qu’un limiteur de profond
trouve sous la lime ;

ajuster la
3 = butée de telle sorte que l
2 = lime ne touche pas le tra

56
4B

A
01

6 
K

N

A

56
4B

A
02

3 
K

N3

Pas de chaîne Gabarit 
d’affûtage

Pouces mm Numéro de pièce
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000

56
4B

A
01

7 
K

N

30
35

33
2

FG 2

de la deuxième rangée de dents 
avec ce réglage.
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:

ajuster la
vis de réglage de profondeur de 
telle sorte que le limiteur de profon-
deur soit rectifié à la hauteur requise 
(il doit affleurer avec le gabarit 
d’affûtage). Ensuite, enlever le 
gabarit d’affûtage et rectifier tous les 
limiteurs de profondeur avec ce 
réglage ;

après cela, passer un coup de lime 
à la main pour rectifier l’inclinaison 
du limiteur de profondeur – parallè-

: poser le gabarit d’affûtage sur la 
chaîne – le faîte du limiteur de pro-
fondeur doit affleurer avec le gabarit 
d’affûtage ;
Si la hauteur du limiteur de profon-
deur est trop faible, cela accroît la 
tendance au rebond de la tronçon-
neuse.

: huiler périodiquement la pièce de 
guidage.
Faire légèrement tourner la lime, à 

56
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A
02
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N

4
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A
02
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N
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02
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N
56

4B
A

02
4 

K
N

Oil
352

lement à la marque de maintenance 
matricée (voir la flèche) – sans tou-
tefois réduire davantage la hauteur 
du faîte du limiteur de profondeur ;

intervalles réguliers, afin d’éviter 
une usure unilatérale.
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1 =Vis de réglage
2 =Pièce de guidage
3 =Porte-lime
4 =Barre de butée
5 =Écrou
6 =Lime d’affûtage
7 =Levier de serrage

8 =Écrou moleté
9 =Butée

10= Chevalet d’affûtage 
11= Socle
12= Écrou de sûreté
13= Écrou à ailettes
14= Vis

ncipales pièces
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tado su confianza en un pro
calidad de la empresa STIH

Este producto ha sido fabri
modernos sistemas de fabr
con amplias medidas para 
su calidad. Procuramos hac
posible con el fin de que Ud
contento con este impleme
pueda trabajar con él sin pr

En el caso de que tenga Ud
tas sobre su implemento, d
su Distribuidor STIHL, o dire
a nuestra empresa de distri
ice
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bolos gráficos
os los símbolos gráficos que se 
den ver en el motoimplemento están 
licados en estas instrucciones de 
icio.

anejo correcto está descrito y 
licado adicionalmente con 
traciones. 

rcación de los párrafos de 
to
 pasos de manejo descritos pueden 
r distintas marcaciones:

Paso de manejo que no tiene 
relación directa con la ilustración 

o de manejo que tiene relación 
cta con la ilustración situada por 
ima o al margen del texto con 
rencia a un número de posición.
plo:

Aflojar el
tornillo
Palanca ...

Estas instrucciones de servicio pueden 
contener, además de la descripción del 
manejo, párrafos de texto con un 
significado adicional. Estos párrafos 
están marcados con uno de los 
símbolos descritos a continuación:

Advertencia de peligro de accidente 
y de riesgo de lesiones para 
personas y advertencia de graves 
daños materiales.

Advertencia de daños o deterioros 
del motoimplemento o de los 
diferentes componentes.

Advertencia que no es realmente 
necesaria para el manejo del 
motoimplemento pero, sin 
embargo, puede facilitar tanto la 
comprensión del texto como la 
utilización del motoimplemento.

Advertencia para evitar daños 
ecológicos.

Volumen de suminist
equipamiento
Estas instrucciones de s
refieren a modelos que s
en distintas versiones. P
no están montadas en to
modelos y las respectiva
aplicaciones resultantes 
marcadas con *. Las pie
contenidas en el volume
suministro y marcadas c
disponibles como acceso
especiales en la tienda d
distribuidor STIHL.

Perfeccionamiento técni
STIHL trabaja constantemen
desarrollo de todos sus moto
implementos. Nos reservamo
derecho de introducir modific
referentes al diseño, la técnic
equipamiento.

Por esta razón no se puede h
ningún derecho en base de lo
las ilustraciones incluidos en
instrucciones de servicio.

tas referentes a estas 
trucciones de servicio
FG 2
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Pa
Será necesario observar 
medidas de seguridad 
especiales al trabajar con 
la afiladora para evitar 
lesiones.

Leer detenidamente la 
totalidad de las 
Instrucciones de servicio 
y guardarlas en un lugar 
seguro para posteriores 
consultas.

Llevar guantes.

Los ángulos y medidas que figuran a 
continuación se han de observar sin 
falta. Una cadena de aserrado 
erróneamente afilada – especialmente 
si los limitadores de profundidad quedan 
demasiado bajos – puede aumentar la 
tendencia al rebote de la motosierra – 
¡peligro de lesiones!

La observancia de las medidas de 
seguridad y de las indicaciones de estas 
Instrucciones de servio y de las de la 
máquina en la que se va a montar la 
afiladora puede evitar lesiones y daños 
en la máquina. 

Con la limadora STIHL puede
todas las cadenas STIHL Oil
excepto las cadenas con filo 
las cadenas de metal duro.

Afilar correctamente

– Afilar frecuentemente, qu
cantidad – para el reafila
normalmente son suficie
tres pasadas con la lima

– Limar únicamente desde
hacia fuera

– La lima muerde solamen
pasada de movimiento h
adelante

– Al retroceder, alzar la lim
– No limar los eslabones d

los eslabones motrices.

ra su seguridad Uso previsto
392



40

esp

Fija
de t

A =

B =

 la
a que la 
 el taladro 
 de círculo

Mo

A

B

56
4B

A
00

2 
K

N

7

añol

r la placa giratoria sobre la placa
rabajo

 con los tornillos para madera 
adjuntados

 con prensas de tornillo
(accesorio especial)

Asentar el
1 = caballete de afilado sobre la
2 = placa giratoria

La
3 = palanca tensora debe estar 

orientada en sentido contrario al de 
la placa de trabajo
Los

4 = pivotes tienen que estar alojados en 
los taladros
Pasar el

5 = tornillo hexagonal desde arriba a 

Insertar el
7 = bastidor de afilado sobre
8 = pieza giratoria, de maner

espiga de tope encaje en
oblongo en forma de arco
Apretar la

9 = tuerca.

ntar la máquina

56
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A
00

0 
K

N

4 4
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1
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5 9
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través del taladro central
Apretar firmemente la

6 = tuerca de mariposa
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plear únicamente limas de afilar 
enas de aserrado especiales.
 limas de taller no son apropiadas 
 afilar cadenas por su forma y el 
do.

Elegir una lima redonda apropiada 
para el paso de cadena (accesorios 
especiales)

Colocar la

Controlar la cadena de aserrado
: Renovar las piezas dañadas o 

desgastadas de la cadena y adaptar 
las piezas nuevas a las demás en la 
forma y el grado de desgaste – 
adaptarlas correspondientemente

Fijar la cadena de aserrado

: Colocar la cadena sobre la regleta 
de guía – los cantos de corte tienen 
que estar orientados hacia la 
derecha
Accionar la

1 = palanca tensora hacia la derecha – 
la nervadura longitudinal de la 
palanca tiene que estar orientada 
en sentido contrario al de la 
máquina
Apretar moderadamente la

2 = tuerca de retención, hasta que 
quede inmovilizada la cadena

Determinar el diente pat

El diente más corto de la cad
constituye en diente patrón. E
orienta la longitud de todos lo
dientes de corte de la cadena

: Con un pie de rey, determ
diente más corto y marca
con tiza.

o de cadena Ø lima redonda
gadas   mm mm pulgadas

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

gir, montar la lima

56
4B

A
00

3 
K

N

1
2 2

Preparación

1 56
4B

A
00

4 
K

N

2

412

lima redonda elegida en el bastidor 
de afilado
Fijar los
tornillos y apretarlos 
moderadamente

: Para aflojar la cadena, accionar la 
palanca tensora hacia la izquierda – 
para tensarla, hacia la derecha
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función de la posición del diente 
ón en la fila de dientes –
r el caballete de afilado:

 con diente patrón en la fila
de dientes izquierda

 con diente patrón en la fila
de dientes derecha
escripción que figura a continuación 
stra cómo se ha de proceder con un 
te patrón situado en la fila de 
tes izquierda.

atarse de un diente patrón en la fila 

Ajustar el ángulo de afilado
: Determinar el ángulo de afilado en 

base a la siguiente tabla

: Girar el bastidor de afilado hacia 
arriba
Aflojar la

1 = tuerca

: La pieza de guía se ha de
completo del dentado pa

56
4B

A
00

5 
K

N

Tipo de cadena Angulo
de afilado

Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(corte longitudinal)

10 °

Ajuste

1

56
4B

A
00

6 
K

N

FG 2

ientes derecha, proceder en 
tido análogo.
 arreglo a la ilustración B, girar el 
allete de afilado, modificar el 
ado de la lima y ajustar el ángulo.
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Ajustar el
ángulo de afilado – para afilar la fila 
de dientes de corte izquierda, girar 
la pieza de guía hacia la derecha 
(en el sentido de las agujas del 
reloj)
Apretar la tuerca

Poner el
3 = diente patrón debajo del centro

de la
1 = tuerca

Alinear el bastidor de limado

Girando y elevando el bastidor
de afilado, poner la

1 = lima redonda hacia abajo, entre la 
cara de ataque y el limitador de 
profundidad del diente patrón

Girar el
2 = tornillo de ajuste

(giro hacia la izquierda –
baja; giro hacia la derech
sube), hasta que la lima s
aprox. 1/10 de su diámet
techo del diente

56
4B

A
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8 
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N

2

3

56
4B

A
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N

1

1
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4B

A
01

0 
K

N

2

1/10 ø
432



44

esp

3 =
4 = de lima 

pre sólo 
el exterior 
te.

ar

n poco el
 

56
4B

A
01

3 
K

N

añol

Girando la
tuerca moleteada, modificar el
tope, hasta que éste quede aplicado 
al dorso del diente a afilar (diente 
patrón)

Seguir girando un poco la tuerca 
moleteada, hasta que la cara de 
ataque presione contra la lima y la

6 = barra de tope se alce
aprox. 0,1 hasta 0,2 mm del

5 = rodillo de tope

Accionar la
7 = palanca tensora hacia la derecha – 

la cadena de aserrado estará fijada

Afilar el diente patrón

Afilar con 2 hasta 3 pasadas 
sostenidas. Guiar la lima siem
desde el borde interior hacia 
de la cara de ataque del dien

Tras el afilado, la
1 = barra de tope debe qued

aplicada al
2 = rodillo de tope

De no ser así, reajustar u
3 = tope y colocar la cadena

correspondientemente –

43
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volver a controlar la posición del 
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lar el siguiente diente
r todos los dientes de corte de la 

ma fila con el ajuste efectuado en el 
te patrón.

Abrir la palanca tensora
Pasar la cadena hasta el siguiente 
diente de la misma fila – empujar el 
diente contra el tope

Prestar atención a que el
tope quede aplicado siempre 
exactamente al dorso del diente
a afilar
Cerrar la palanca tensora
Afilar el diente
Repetir la operación, hasta que 
estén afilados todos los dientes
de una misma fila

Afilar la segunda fila de dientes

: Girar el bastidor de afilado hacia 
arriba
Aflojar la

1 = tuerca

: Alzar por completo la pieza
de guía del dentado –
girarla a la correspondiente 
marcación de ángulo del lado 
opuesto

: Apretar la tuerca

: Girar el caballete de afilad
como se describe en “Pr

: Cambiar la posición de la
: Girar el bastidor de afilad

abajo
: Poner la lima redonda en

la cara de ataque y el lim
de profundidad del prime
de la segunda fila56

4B
A
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4 

K
N3

1

56
4B

A
00

6 
K

N
56

4B
A

00
7 

K
N

452



46

esp

:

A =

3 =

A =

do a 0° en 

por la lima 
 especial)
asta que 

r de 
 lima

orte

56
4B

A
01

8 
K

N
56

4B
A

01
9 

K
N

añol

Afilar el primer diente
de la segunda fila
Medir la
longitud de diente

Si difiere de la longitud del diente 
patrón, poner el
tope hacia delante o atrás y 
controlar la
longitud de diente tras
volver a afilarlo –
si no existe ya divergencia alguna, 
afilar todos los dientes de la 

Limitador de profundidad
: Elegir el calibre de limado 

(accesorios especiales) 
correspondiente al paso de cadena

: Colocar el calibre de limado elegido 
sobre la cadena de aserrado. Si el 
limitador de profundidad sobresale 
del calibre, habrá que repasarlo

: Ajustar el ángulo de afila
la pieza de guía

: Sustituir la lima redonda 
de tres cantos (accesorio

: Hacer pasar la cadena, h
se encuentre un limitado
profundidad debajo de la

Ajustar el
3 = tope, de manera que la
2 = lima no toque el filo de c

56
4B

A
01

6 
K

N

A

56
4B

A
02

3 
K

N3

Paso de cadena Calibre de limado
pulgadas mm número de pieza
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000

56
4B

A
01

7 
K

N

30
35

33
2

FG 2

segunda fila con este ajuste
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:

Ajustar el
tornillo de ajuste de la profundidad, 
de manera que el limitador de 
profundidad se pueda limar a la 
altura necesaria (enrasado 
respecto al calibre). Luego, quitar el 
calibre de limado y repasar con la 
lima todos los limitadores de 
profundidad con este ajuste

A continuación, reafilar 
oblicuamente el techo del limitador 
de profundidad en paralelo a la 

: Colocar el calibre de limado sobre la 
cadena – el punto más alto del 
limitador de profundidad tiene que 
estar enrasado con el calibre de 
limado
Los limitadores de profundidad 
demasiado bajos aumentan la 
tendencia al rebote de la motosierra

: Untar con regularidad la pieza
de guía con aceite
Girar un poco la lima en intervalos 

56
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marca de servicio (véase la flecha) 
– al hacerlo, no hacer retroceder el 
punto más alto del limitador
de profundidad

regulares, a fin de evitar un 
desgaste unilateral.
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 1 = Tornillo de ajuste
 2 = Pieza de guía
 3 = Bastidor de limado
 4 = Barra de tope
 5 = Tuerca
 6 = Lima de afilar
 7 = Palanca tensora

 8 = Tuerca moleteada
 9 = Tope
10= Caballete de afilado
11= Placa giratoria
12= Tuerca de retención
13= Tuerca de mariposa
14= Tornillo
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i i pittogrammi riportati 
’apparecchiatura sono spiegati nelle 
enti Istruzioni d’uso.

escrizione del procedimento è 
edata di figure.

ntificazione di sezioni di testo
ssi del procedimento descritti 
sono avere diversi riferimenti:

Passo senza diretto riferimento alla 
figura

so direttamente riferito alla figura 
rtata sopra o a lato, con rimando al 
ero di voce.
mpio:

ntare la

vite
leva ...

Oltre che la descrizione del 
procedimento, queste Istruzioni d’uso 
possono  contenere sezioni di testo 
anche importanti indicate con i seguenti 
simboli:

Avviso del pericolo di infortuni e 
lesioni per persone nonché di gravi 
danni materiali.

Avviso del pericolo di 
danneggiamento 
dell’apparecchiatura o di singoli 
componenti.

Segnalazione non indispensabile 
per il comando, ma che può aiutare 
a comprendere e usare meglio 
l’apparecchiatura.

Segnalazione per un 
comportamento che eviti danni 
all’ambiente.

Entità di fornitura / d
Queste istruzioni d'uso si
a modelli di dotazione div
componenti non previsti 
modelli ed i relativi impie
identificati con *. I compo
compresi nella fornitura e
con * sono disponibili co
accessori a richiesta pre
rivenditore STIHL.

Sviluppo tecnico continu
Tutte le macchine e apparecc
STIHL sono soggette a un co
sviluppo; dobbiamo quindi ris
modifiche di fornitura per qua
riguarda forma, tecnica e dot

Non potranno perciò derivare
dati e dalle illustrazioni di que
Istruzioni d’uso.

iegazioni per queste 
ruzioni d’uso
FG 2
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Il lavoro con l’affilatore 
richiede particolari misure 
di sicurezza per evitare 
lesioni. 

Leggere attentamente le 
Istruzioni d’uso e 
conservarle in un luogo 
sicuro per la successiva 
consultazione.

Calzare guanti 

Rispettare rigorosamente gli angoli e le 
quote indicate qui di seguito. La catena  
affilata male – specialmente con 
limitatori di profondità troppo bassi  – 
può fare aumentare la tendenza della 
motosega al contraccolpo – pericolo di 
lesioni! 

Rispettando le misure e le direttive di 
sicurezza di questo libretto e quelle delle 
Istruzioni d’uso dell’apparecchiatura 
sulla quale l’affilatore deve essere 
montato, si possono evitare lesioni e 
danni all’apparecchiatura. 

Con l'affilatore STIHL si posso
tutte le catene STIHL Oiloma
eccezione delle catene per ta
spigolo e delle catene di met

Affilare correttamente

– affilare spesso, togliere p
la semplice ravvivatura b
solito due a tre colpi di lim

– affilare solo dall'interno v
l'esterno

– la lima morde solo all'and
– al ritorno sollevare la lim
– non intaccare le maglie d

di guida

r la vostra sicurezza Destinazione
512
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are la base orientabile sul piano di 
ro

 con le viti per legno accluse
 con morsetti a C (accessorio a 
richiesta)

Posizionare il
1 = cavalletto sulla 
2 = base orientabile; 

la 
3 = leva di bloccaggio deve essere 

rivolta all’opposto del piano di 
lavoro; i

4 = perni devono entrare nei fori
infilare dall’alto la

5 = vite a testa esagonale nel foro 
intermedio
serrare il

applicare il
7 = telaio per lima sul
8 = pezzo orientabile, facend

ingranare la spina di arre
nell’asola ad arco
stringere il

9 = dado

ntaggio dell’apparecchio

56
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A
00

0 
K
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4 4
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A
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6

5 9
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52
3B

A
01

2 
K

N

re  solo lime speciali per catene. Le 
 tonde da officina, per  forma e tipo 
glio, non sono adatte per affilare 
ne. 

Scegliere la lima (accessorio a 
richiesta) adatta al passo della 
catena 

montare sul telaio la
lima tonda scelta

Controllo della catena
: Sostituire le parti della catena 

danneggiate o consumate, 
adattando quelle nuove alle altre 
nella forma e nel grado di usura  – 
ripassarle adeguatamente

Bloccaggio della catena

: Sistemare la catena sulla barretta di 
guida – con i bordi taglienti rivolti  
verso destra
spostare a destra la

1 = leva di bloccaggio – la nervatura 
longitudinale sulla leva  deve essere 
rivolta in senso opposto 
all’apparecchio
stringere moderatamente il

2 = dado, fino a bloccare la catena
: per allentare la catena spostare 

verso sinistra la leva – verso destra 
per bloccarla

Determinazione del dent

Il dente più corto  serve da de
che determina la lunghezza d
altri denti della catena.

: Con un calibro a corsoio m
lunghezza del dente più 
segnarla, per es. con un 

so catena Lima tonda Ø
lici   mm mm pollici

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

elta e montaggio della 
a
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ondo la posizione del dente pilota 
a fila – girare il cavalletto

 con dente pilota nella fila sinistra
 con dente pilota nella fila destra
escrizione che segue indica come 
edere con un dente pilota nella fila 
stra. 

 un dente pilota nella fila destra 
edere in modo analogo. Girare il 

alletto come nella figura B, smontare 
ma, regolare l’angolo.

Impostazione dell’angolo di 
affilatura 
: Determinare l’angolo di affilatura in 

base alla tabella seguente

d

: ribaltare in alto il telaio della lima e 
allentare il

1 = dado

: per poterlo ruotare comp
sollevare l’elemento di gu
dentatura 

56
4B

A
00

5 
K

N

Tipo di catena Angolo di 
affilatura

Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(taglio longitudinale)

10 °

Impostazione

1
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A
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 a sinistra  
e a destra 

lima non 
 di circa 
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N

impostare l’-
angolo di affilatura – per affilare la 
fila di denti sinistra, girare  
l’elemento di guida verso destra (in 
senso orario)
stringere il dado

spostare il
3 = dente pilota sotto il centro del
1 = dado

Centraggio del telaio lima

ribaltando e sollevando il telaio, 
spostare in basso la

1 = lima tonda tra la fronte del dente e il 
limitatore di profondità del dente 
pilota

girare la
2 = vite di registro (rotazione

– lima più bassa, rotazion
– lima più alta) finché la 
sporge dal tetto del dente
1/10 del proprio diametro
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girando il
dado zigrinato, impostare l’-
arresto fino ad appoggiarlo sul  
dorso del dente da affilare (dente 
pilota)

poi girare ancora un po’ il dado 
zigrinato finché la fronte del dente 
non preme contro la lima, e la  

6 = barretta di arresto non si solleva di 
circa 0,1-0,2 mm dal

5 = rullino di arresto

spostare la
7 = leva di bloccaggio verso destra  – la 

catena ora è bloccata

Affilatura del dente pilot

Affilare con 2 -3 rapidi colpi d
eseguire sempre solo dall’int
il bordo esterno della fronte d

Dopo l’affilatura la 
1 = barretta deve trovarsi su
2 = rullino di arresto 

in caso contrario, corregg
leggermente l’-

3 = arresto e accompagnare 
ricontrollare la posizione

43

7
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A
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5 6

5
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Affilatura

1
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ilatura del dente successivo
are ora tutti i denti di questa fila con 
postazione data al dente pilota.

Aprire la leva di  bloccaggio
tirare la catena fino al dente 
successivo di questa fila – spostare 
il dente contro l’arresto

Fare attenzione che l’-
arresto si trovi sempre esattamente 
sul dorso del dente da affilare 
chiudere la leva
affilare il dente
ripetere il procedimento fino ad 
affilare tutti i denti di una fila

Affilatura della seconda fila di 
denti

: Ribaltare verso l’alto il telaio lima e 
allentare il 

il

1 = dado

: sollevare completamente 
l’elemento di guida dalla dentatura  
–  girarlo sulla corrispondente 
marcatura dell’angolo sul lato 
opposto

: stringere il dado

: ruotare di 180° il cavallet
descritto in „Messa a pun

: sbloccare la lima
: orientare in basso il telai
: spostare la lima tra la fro

dente e il limitatore di pro
primo dente della second

56
4B

A
01

4 
K
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1
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affilare il primo dente della seconda 
fila
misurare la lunghezza del dente

se questa  è diversa da quella del 
dente pilota, spostare avanti o 
indietro l’-
arresto e, dopo averlo di nuovo 
affilato, controllarne la
lunghezza –
se non esiste più differenza, affilare 
tutti i denti della seconda fila con 
questa impostazione

Limitatore di profondità
: Scegliere il calibro (accessorio a 

richiesta) adatto al passo della 
catena

: appoggiare il calibro scelto sulla 
catena. Se il limitatore sporge oltre il 
calibro, deve essere  ripassato

: impostare su 0° l’angolo 
sull’elemento di guida 

: sostituire la lima tonda co
triangolare (accessorio a

: tirare la catena fino a por
limitatore sotto la lima

regolare l’-
3 = arresto in modo che la
2 = lima non tocchi il taglient

56
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A

56
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A
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N3

Passo catena Calibro per lima 
Pollici mm Codice n.
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000
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A
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7 
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N

30
35

33
2
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4 =

:

regolare la
vite di registro in modo che il 
limitatore venga affilato all’altezza 
necessaria (a filo con il calibro). 
Togliere poi il calibro e ripassare tutti 
i limitatori con questa impostazione 

infine ripassare obliquamente il tetto 
del limitatore parallelamente alla 
marcatura (ved. freccia)  di servizio  
– senza  abbassare  di più il punto 
più alto del limitatore

: appoggiare il calibro sulla catena  – 
il punto più alto del limitatore deve  
trovarsi a filo con il calibro
Un limitatore troppo basso aumenta 
la tendenza della motosega al 
contraccolpo

: oliare periodicamente l’elemento di  
guida
Girare un po’ la lima a intervalli 
regolari per evitare un consumo 
unilaterale.
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 1 = Vite di registro
 2 = Elemento di guida
 3 = Telaio per lima
 4 = Barretta di arresto
 5 = Dado
 6 = Lima 
 7 = Leva di bloccaggio

 8 = Dado zigrinato
 9 = Arresto
10= Cavalletto per affilatura 
11= Base orientabile
12= Dado di sicurezza
13= Dado ad alette
14= Vite
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agradeço-lhes muito que se
decidido por um produto de
qualidade da fábrica STIHL

Este produto foi fabricado e
processos de fabricação mo
com grandes medidas de s
e de qualidade. Esforçamo-
fazer tudo para que fiquem s
com este aparelho e que po
trabalhar sem quaisquer pr

Se tiverem perguntas refere
seu aparelho, dirija-se ao s
revendedor ou à firma repre
cujo endereço lhe será entre
gosto, pelo seu revendedor
ice

erente a estas Estimados clientes,
612
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bolos ilustrados
os os símbolos ilustrados postos no 
relhos, são explicados nestas 
ruções de serviço.

escrição do manuseio é apoiada 
s ilustrações. 

rcação de parágrafos de texto
passos descritos para o manuseio 
em ter marcações diferentes:

Passo para o manuseio sem 
relacionamento directo à ilustração 

so para o manuseio com 
cionamento directo à ilustração em 
a ou ao lado ao referir-se à cifra de 
ição.
mplo:

Soltar o parafuso
Alavanca ...

Além da descrição do manuseio podem 
estar incluídos parágrafos de texto com 
significado adicional nestas Instruções 
de serviço. Estes parágrafos são 
marcados por um dos símbolos 
descritos a seguir:

Atenção! Perigo de acidentes e de 
ferir-se para pessoas e contra 
graves danos materiais.

Atenção! Danificação do aparelho 
ou de peças individuais.

Indicação não forçosamente 
necessária para o manejo do 
aparelho, mas que pode conduzir a 
uma melhor compreensão e uma 
melhor utilização.

Indicação para um comportamento 
ecológico para evitar danos do meio 
ambiente.

Volume de fornecime
Equipamento
Estas Instruções de serv
referem-se a modelos co
diferentes volumes de 
fornecimento. As peças q
estão incluídas em todos
modelos e as aplicações 
disto, são marcadas por *
não incluídas no volume
fornecimento e marcada
podem ser adquiridas no
revendedor STIHL como 
especiais.

Aperfeiçoamento técnico
A STIHL trabalha permanent
aperfeiçoamento de todas as
e de todos os aparelhos. Por
reservamo-nos o direito de 
modificações do volume de 
fornecimento em forma, técn
equipamento.

Por isto não podem ser feitas
reivindicações referentes às 
e às ilustrações destas Instru
serviço.

ferente a estas
truções de serviço
FG 2
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lomatic po-
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 bastam 
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rior para o 

no sentido 

nduzí-la
o nem os 

Pa
Medidas especiais de se-
gurança são necessárias 
durante o trabalho com o 
aparelho de limar para 
evitar de ferir-se. 

Ler com atenção as In-
struções de serviço com-
pletas, e guardá-las num 
local seguro para o uso 
ulterior.

Usar luvas

É imprescindível conservar os ângulos e 
as medidas indicados a seguir. Uma 
corrente incorrectamente afiada - em 
particular os limitadores de profundida-
de demasiadamente baixos - pode con-
duzir a uma maior tendência ao rebate 
da moto-serra - perigo de ferir-se! 

A observação das medidas de seguran-
ça e das prescrições destas Instruções 
de serviço e as das Instruções de servi-
ço do aparelho no qual deve ser monta-
do o aparelho de limar, pode evitar feri-
ridas e danos no aparelho. 

Todas as correntes STIHL Oi
dem ser afiadas com o aparel
STIHL, com a excepção das 
com esmerilamento de aresta
correntes de metal duro. 

Afiar correctamente

– Afiar muitas vezes , tirar 
para a reafiação simples
duas a três passadas com
maioria dos casos

– Limar unicamente do inte
exterior

– A lima pega unicamente 
de passada para frente

– Levantar a limar ao reco
– Não limar os elos de uniã

elos de accionamento

ra a sua segurança Finalidade de uso
632
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r a placa giratória na placa de tra-
o

 com os parafusos de madeira juntos
 com os sargentos (acessórios 
especiais)

Colocar o
1 = cavalete de afiação na
2 = placa giratória, a
3 = alavanca tensora tem que indicar 

no sentido oposto à placa de tra-
balho, os

4 = bujões têm que assentar os furos, 
enfiar o

5 = parafuso de cabeça sextavada de 
cima no furo central, apertar bem a

6 = porca de orelhas

Enfiar o
7 = quadro da lima de tal mo
8 = peça giratória que o pino 

engrene no buraco comp
forma de um arco de círcu
bem a

9 = porca

ntar o aparelho

56
4B

A
00

0 
K

N

4 4

56
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A
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1 
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1

2

3

6

5 9

8

FG 2



FG 

português

Utili
esp
para
em 
tes.

:

1 =

2 =

ão

te torna-se 
mprimento 
 corte da 

e mais cur-
medição, e 
m giz

Pas
Pol
1/4
3/8
3/8
0.3
3/8
0.4

Es

52
3B

A
01

2 
K

N

zar unicamente as limas de afiação 
eciais para as correntes. As limas 
 as oficinas não estão apropriadas 

forma e picado para afiar as corren-
 

Escolher a lima redonda adequada 
(acessório especial) ao passe da 
corrente

Colocar uma

Controlar a corrente
: Substituir as peças danificadas ou 

gastas da corrente, e adaptar estas 
peças às restantes peças em forma 
e grau de desgaste - aperfeiçoá-las 
correspondentemente

Fixar a corrente

: Colocar a corrente na ripa de guia  - 
os bordos de corte têm que indicar 
para a direita
Colocar a 

1 = alavanca tensora para a direita - a 
nervura longitudinal na alavanca 
tensora tem que indicar no sentido 
oposto ao aparelho
Apertar um pouco a

2 = porca de segurança até que a cor-
rente esteja emperrada

: Colocar a alavanca tensora para a 
esquerda para soltar a corrente - 

Fixar o dente de orientaç

O dente mais curto da corren
no dente de orientação. O co
de todos os outros dentes de
corrente orienta-se por este.

: Averiguar o dente de cort
to com uma corrediça de 
marcá-lo por exemplo co

se da corrente Ø da lima redonda
.   mm mm Pol.

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

colher, montar uma lima

56
4B

A
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1
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Regulação

1 56
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00
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N

2
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lima redonda escolhida no quadro 
da lima
Fixar os
parafusos, e apertá-los um pouco

para a tensionar, colocá-la para a 
direita
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r o cavalete de afiação - dependen-
ente da posição do dente de orienta-
 na fila dos dentes:

 no dente de orientação na fila 
esquerda dos dentes

 no dente de orientação na fila direita 
dos dentes

escrição seguinte mostra como se 
ede num dente de orientação na fila 
uerda dos dentes. 

ceder de modo análogo num dente 
rientação na fila direita dos dentes. 

Ajustar o ângulo de afiação
: Determinar o ângulo de afiação da 

tabela a seguir

: Girar o quadro da lima para cima
Soltar a

1 = porca

: Tirar a peça de guia comp
da dentadura, para a gira

56
4B

A
00

5 
K

N

Tipo de corrente Ângulo de 
afiação

Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX 
(corte longitudina)

10 °

Ajuste

1

56
4B

A
00

6 
K

N
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r o cavalete de aspiração corres-
dentemente à ilustração B, abranger 
a, ajustar o ângulo.
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Regular o
ângulo de afiação - para afiar a fila 
esquerda dos dentes, torcer a pe-
ça de guia para a direita (no sentido 
dos ponteiros do relógio)
Apertar a porca

Colcoar o
3 = dente de orientação por baixo do 

centro da
1 = porca

Alinhar o quadro da lima

Ao girar e levantar o quadro da fila, 
puxar a

1 = lima redonda para baixo entre a fa-
ce do dente e o limitador de profun-
didade do dente de orientação

Torcer o
2 = parafuso regulador (rotaç

esquerda - lima mais em
tação para a direita - lima
cima) até que a lima de a
sobressaia com 1/10 do 
tro o telhado do dente

56
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A
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Ao girar a
porca serrilhada, regular o
encosto até que este esteja encos-
tado na parte traseira do dente de 
corte a afiar (dente de orientação)

Continuar a girar a seguir a porca 
serrilhada até que a face do dente 
puxe contra a lima, e que a

6 = barra de encosto se levante aprox. 
0,1 a 0,2 mm do

5 = rolo de encosto

Colocar a
7 = alavanca tensora para a direita -a 

corrente está fixa

Afiar o dente de orientaç

Afiar com 2 a três passadas 
tas com a lima. A passada com
deve ser conduzida do interio
exterior da face do dente.

A 
1 = barra de encosto deve e

encostada no
2 = rolo de encosto depois d

Se isto não for o caso, re
vemente o

3 = encosto, e conduzir a co

43

7

56
4B

A
01

2 
K

N

5 6

5
6

Afiação

1
2

3

2 1
FG 2

controlar novamente a posição do 
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ntre a face 
 profundi-
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56
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ar o próximo dente 
r todos os dentes de corte desta fila 
 dentes com a regulação efectuada 
ente de orientação.

Abrir a alavanca tensora
Puxar a corrente até ao próximo 
dente desta fila dos dentes - puxar o 
dente contra o encosto

Observar para que o
encosto esteja sempre encostado 
exactamente na parte traseira do 
dente a afiar
Fechar a alavanca tensora
Afiar o dente
Repetir o processo até que todos os 
dentes de uma fila dos dentes este-
jam afiados

Afiar a segunda fila dos dentes

: Girar o quadro da lima para cima, 
soltar a

1 = porca

: Levantar a peça de guia completa 
da dentadura -
girá-la para a marcação respectiva 
do ângulo do lado oposto

: Apertar a porca

: Girar o cavalete de afiaçã
como descrito no capítul
ção“

: Abranger a lima
: Girar o quadro da lima p
: Colocar a lima redonda e

do dente e o limitador de
dade do primeiro dente d
fila dos dentes56

4B
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Afiar o primeiro dente da segunda 
fila dos dentes, medir o
comprimento do dente

Quando se diferenciar do compri-
mento do dente de orientação, colo-
car o 
encosto para frente ou para trás, e 
controlar o
comprimento do dente depois de ter 
afiado mais uma vez - quando já 
não há nenhuma diferença, afiar to-
dos os dentes da segunda fila dos 

Limitador de profundidade
: Escolher o calibrador de limas apro-

priado para o passe da corrente 
(acessório especial)

: Colocar o calibrador de limas escol-
hido na corrente. Quando o limita-
dor de profundidade sobressai o 
calibrador de limas, este tem que 
ser trabalhado novamente

: Regular o ângulo de afia
na peça de guia

: Substituir a lima redonda
triangular (acessório esp

: Puxar a corrente até que
dor de profundidade se e
por baixo da lima

Regular o
3 = encosto de tal modo que
2 = lima não toque no gume 

56
4B
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6 
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A
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A
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3 
K

N3

Passe da corrente Calibrador de 
limas

Pol. mm No. de referência
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000

56
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A
01

7 
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N

30
35

33
2

FG 2

dentes com esta regulação
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4 =

:

Regular o
parafuso regulador da profundidade 
de tal modo que o limitador de pro-
fundidade seja limado para trás até 
à altura necessária (nivelado ao ca-
librador). Retirar a seguir o calibra-
dor de limas, e limar novamente to-
dos os limitadores de profundidade 
com esta regulação

Limar a seguir novamente o telhado 
do limitador de profundidade obli-
quamente, paralelamente à marca-

: Colocar o calibrador de limas na 
corrente - o sítio mais alto do limita-
dor de profundidade tem que ser ni-
velado com o calibrador de limas
Limitadores de profundidade dema-
siadamente baixos aumentam a 
tendência ao rebate da moto-serra

: Lubrificar regularmente a peça de 
guia
Girar regularmente um pouco a lima 
para evitar que esta esteja gasta 

56
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N
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Oil
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ção de serviço (vide a seta) - não 
colocar o sítio mais alto do limitador 
de profundidade mais para trás

unilateralmente
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 1 = Parafuso regulador
 2 = Peça de guia
 3 = Quadro da lima
 4 = Barra de encosto
 5 = Porca
 6 = Lima de afiação
 7 = Alavanca tensora

 8 = Porca serrilhada
 9 = Encosto
10= Cavalete de afiação
11= Placa giratória
12= Porca de segurança
13= Porca de orelhas
14= Parafuso

ças importantes
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gekozen hebt voor een 
kwaliteitsproduct van de fir

Dit product werd met mode
productiemethoden en ond
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bolen
 symbolen die op het apparaat zijn 
gebracht worden in deze 
dleiding toegelicht.

beschrijving voor het gebruik wordt 
r afbeeldingen ondersteund. 

dering van de tekstalinea’s
beschreven instructies kunnen zijn 
rzien van verschillende coderingen:

Instructies zonder directe relatie 
met de afbeelding 

ructie met directe relatie tot de 
rboven of daarnaast staande 
elding met verwijzing naar 

itienummer.
oorbeeld:

bout losdraaien
hendel ...

Naast de beschrijving voor het gebruik 
kunnen in deze handleiding alinea’s 
staan met een extra betekenis. Deze 
alinea’s zijn gekenmerkt met één van de 
hierna beschreven symbolen:

Waarschuwing voor kans op 
ongevallen en letsel van personen 
alsmede ernstige materiële schade.

Waarschuwing voor beschadiging 
van het apparaat of afzonderlijke 
onderdelen.

Aanwijzing, die voor de bediening 
van het apparaat niet beslist nodig 
is, maar tot een beter begrip en een 
beter gebruik kan leiden.

Aanwijzing met betrekking tot het 
milieu en tot het voorkomen van 
schade aan het milieu.

Leveringsomvang/ui
Deze handleiding heeft b
op modellen met verschi
uitvoeringen. Componen
bij alle modellen worden 
meegeleverd en de toep
hiervan zijn met * gecod
niet tot de leveringsomva
behorende met * gecode
componenten zijn via de
dealer als speciaal toebe
leverbaar.

Technische verderontwi
STIHL werkt voortdurend aan
verdere ontwikkeling van alle
en apparaten; wijzigingen in 
leveringsomvang qua vorm, t
uitrusting moeten wij ons dan
voorbehouden.

Aan de hand van de gegeven
afbeeldingen in deze handlei
kunnen dan ook geen aanspr
worden afgeleid.

 deze handleiding
FG 2
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nnen alle 
en worden 
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elijk 
oor 
meestal 
 de vijl 

uiten vijlen
orwaartse 

optillen
ijfschakels 

Vo

N

Er zijn speciale 
veiligheidsmaatregelen 
bij werkzaamheden met 
het vijlapparaat nodig om 
letsel te voorkomen. 

De gehele handleiding 
zorgvuldig doorlezen en 
voor later gebruik  goed 
bewaren.

Handschoenen dragen

De hierna genoemde hoeken en maten 
beslist aanhouden. Een verkeerd 
geslepen zaagketting – vooral een te 
lage dieptebegrenzer – kan leiden tot 
een verhoogde neiging tot terugslag van 
de motorzaag – kans op letsel! 

Het aanhouden van de 
veiligheidsmaatregelen en de 
aanwijzingen in deze handleiding en in 
de handleiding van de motorzaag 
waarop het vijlapparaat moet worden 
gemonteerd, kan letsel en materiële 
schade aan het apparaat voorkomen. 

Met het STIHL vijlapparaat ku
STIHL Oilomatic-zaagketting
geslepen, met uitzondering v
kantenslijpzaagkettingen en d
hardmetalen zaagkettingen. 

Correct slijpen

– Vaak slijpen, zo min mog
materiaal wegnemen – v
eenvoudig bijslijpen zijn 
twee tot drie streken met
voldoende

– Alleen van binnen naar b
– De vijl neemt alleen in vo

richting materiaal weg
– Bij het terughalen de vijl 
– De verbindings- en aandr

niet vijlen

or uw veiligheid Toepassing
752
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nkplaat op het werkblad bevestigen

 met behulp van de meegeleverde 
houtschroeven

 met schroefklemmen (speciaal 
toebehoren)

1 = Vijlbok  op de
2 = zwenkplaat plaatsen
3 = spanarm moet weg van het 

werkblad zijn gericht
4 = taatsen moeten in de boringen 

vallen
5 = zeskantbout van boven af door de 

middelste boring steken
6 = vleugelmoer vastdraaien

7 = vijlframe zo op
8 = zwenkstuk plaatsen, dat 

aanslagpen in het cirkelv
sleufgat valt

9 = moer vastdraaien

paraat monteren

56
4B

A
00

0 
K

N

4 4

56
4B

A
00

1 
K

N

1

2

3

6

5 9

8
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Inc
1/4
3/8
3/8
0.3
3/8
0.4

Vij

52
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en speciale zaagkettingvijlen 
ruiken. Werkplaatsvijlen zijn qua 

 en keep niet geschikt voor het 
scherpen van zaagkettingen. 

De bij de kettingsteek passende 
ronde vijl (speciaal toebehoren) 
kiezen

gekozen
ronde vijl in het vijlframe plaatsen

Zaagketting controleren
: Beschadigde of versleten 

kettingdelen vervangen en deze 
delen aan de overige kettingdelen 
qua vorm en slijtagegraad 
aanpassen –  overeenkomstig 
nabewerken.

Zaagketting inspannen

: Zaagketting op het geleideblad 
plaatsen – de snijvlakken moeten 
naar rechts zijn gericht

1 = spanarm naar rechts klappen – de 
rib in de lengterichting op de 
spanarm moet van het apparaat af 
zijn gericht 

2 = borgmoer handvast draaien, tot de 
zaagketting klemt

: voor het loszetten van de 
zaagketting de spanarm naar links 
klappen – voor het spannen naar 

Richttand bepalen

De kortste tand van de zaagk
wordt als richttand gekozen. 
van deze tand dient als richtl
de overige zaagtanden van d
zaagketting.

: met behulp van een schu
kortste zaagtand bepalen
bijv. met krijt aftekenen.

tingsteek Ronde vijl Ø
h   mm mm Inch

  6,35 4,0 5/32
 PMN   9,32 4,0 5/32
 P   9,32 4,0 5/32
25   8,25 4,8 3/16

  9,32 5,2 13/64
04 10,26 5,5 7/32

l kiezen, monteren
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ankelijk van de positie van de 
ttand in de tandrij – de vijlbok 
ien:

 bij richttand in de linkertandrij
 bij richttand in de rechtertandrij
hieronder staande beschrijving toont 
 bij een richttand in de linker tandrij 
erk wordt gegaan. 

en richttand in de rechter tandrij op 
loge wijze te werk gaan. 
reenkomstig de afbeelding B de 
ok omdraaien, de vijl omzetten en de 

Aanscherphoek instellen
: Aanscherphoek aan de hand van de 

onderstaande tabel bepalen

: Vijlframe naar boven klappen
1 = moer losdraaien

: De geleider voor het verd
zijn geheel uit de vertand

56
4B

A
00

5 
K

N

Kettingtype Aanscherp-
hoek

Rapid-Standard (RC) 30 °
Rapid-Micro (RM) 30 °
Rapid-Super (RS) 30 °
Picco-Micro (PM/PMN) 30 °
RCX, RMX, PMX
(schulpzagen)

10 °

Instellen

1
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Aanscherphoek instellen – voor het 
aanscherpen van de linkertandrij de 
geleider naar rechts draaien
Moer vastdraaien

3 = richttand onder het hart van de 
1 = moer plaatsen

Vijlframe uitlijnen

door het vijlframe te kantelen en op 
te tillen

1 = ronde vijl naar beneden tussen de 
tandborst en de dieptebegrenzer 
van de richttand plaatsen

2 = stelbout verdraaien (links
draaien – vijl dieper, rech
draaien – vijl hoger) tot d
ca. 1/10 van zijn diameter
tanddak uitsteekt
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1

1
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Door het verdraaien van de 
kartelmoer de
aanslag verstellen, tot deze tegen 
de rug van de aan te scherpen 
zaagtand (richttand) ligt

Daarna de kartelmoer iets verder 
draaien, tot de tandborst tegen de 
vijl drukt en de

6 = aanslagstang ca. 0,1 tot 0,2 mm van 
de 

5 = aanslagrol vrijkomt

7 = spanarm naar rechts klappen – de 
zaagketting is opgespannen

Richttand aanscherpen

Met 2 tot 3 vlotte vijlstreken r
aanscherpen. De vijl mag alle
de binnen- naar de buitenzijd
tandborst worden geleid.

1 = aanslagstang moet na he
aanscherpen tegen de 

2 = aanslagrol liggen
Als dit niet het geval is,

3 = aanslag iets nastellen en
iets verstellen – aanslags
opnieuw controleren

43

7

56
4B

A
01

2 
K

N

5 6

5
6

Aanscherpen

1
2

3

2 1
FG 2
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gende zaagtand aanscherpen
 de voor de richttand gekozen 
elling alle zaagtanden van deze 
rij aanscherpen.

Spanarm loszetten
De zaagketting tot aan de 
eerstvolgende tand van deze tandrij 
doortrekken – de tand tegen de 
aanslag schuiven

Erop letten dat 
aanslag steeds goed tegen de 
tandrug van de aan te scherpen 
tand ligt
Spanarm dichtdrukken
Tand aanscherpen
Procedure herhalen tot alle tanden 
van één tandrij zijn aangescherpt

Tweede tandrij aanscherpen

: Vijlframe naar boven klappen
1 = Moer losdraaien

: De geleider in zijn geheel uit de 
vertanding tillen - 
op de betreffende hoekmarkering 
van de contrazijde draaien

: Moer vastdraaien

: Vijlbok 180° draaien zoa
beschreven onder „Inste

: Vijl omzetten
: Vijlframe naar beneden k
: Ronde vijl tussen de tand

de dieptebegrenzer van 
tand van de tweede tand

56
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A
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De eerste tand van de tweede 
tandrij aanscherpen
 tandlengte meten

Als deze van de lengte van de 
richttand afwijkt,
aanslag naar voren of naar 
achteren verstellen en de tand 
opnieuw aanscherpen
 tandlengte controleren -
Als er geen afwijking meer 
aanwezig is, alle tanden van de 
tweede tandrij met deze instelling 

Dieptebegrenzer
: Het bij de kettingsteek passend 

vijlkaliber(speciaal toebehoren) 
kiezen

: Het gekozen vijlkaliber op de 
zaagketting plaatsen. Als de 
dieptebegrenzer boven het 
vijlkaliber uitsteekt, moet deze 
worden nabewerkt

: Aanscherphoek van 0° o
geleider instellen

: De ronde vijl door de drie
(speciaal toebehoren) ve

: Zaagketting doortrekken
dieptebegrenzer onder d

3 = aanslag zo instellen dat d
2 = vijl het snijvlak niet raakt

56
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A
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N

A
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N3

Kettingsteek Vijlkaliber
Inch mm Onderdeelnum-

mer
1/4 6,35 1110 893 4000
3/8 PMN 9,32 0000 893 4000
3/8 P 9,32 1110 893 4000
0.325 8,25 1110 893 4000
3/8 9,32 1110 893 4000
0.404 10,26 1106 893 4000

56
4B

A
01

7 
K

N

30
35

33
2

FG 2

aanscherpen



FG 

ederlands

4 =

:

N

diepte-instelbout zo instellen dat de 
dieptebegrenzer tot op de 
noodzakelijke hoogte (gelijk met het 
vijlkaliber) wordt teruggevijld. 
Vervolgens het vijlkaliber 
wegnemen en alle 
dieptebegrenzers tot op deze 
afstelling afvijlen

Aansluitend hierop evenwijdig aan 
de servicemarkering (zie pijl) het 
dak van de dieptebegrenzer schuin 
afvijlen – hierbij het hoogste punt 

: Het vijlkaliber op de zaagketting 
plaatsen  – het hoogste punt van de 
dieptebegrenzer moet gelijkliggen 
met het vijlkaliber
te lage dieptebegrenzers verhogen 
de neiging tot terugslag van de 
motorzaag

: De geleider regelmatig inoliën
De vijl regelmatig iets verdraaien, 
om eenzijdige slijtage te voorkomen
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van de dieptebegrenzer niet verder 
terugzetten
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 1 = stelbout
 2 = geleider
 3 = vijlframe
 4 = aanslagstang
 5 = moer
 6 = aanscherpvijl
 7 = spanarm

 8 = kartelmoer
 9 = aanslag
10= vijlbok
11= zwenkplaat
12= borgmoer
13= vleugelmoer
14= bout

langrijke componenten
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